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England und die europäische Krise. 

Iiunier natürlich voravisgesetw, da'li Sie ^i)u 
übrigen rechr liaben, unsere Ehre ist unser Kre- 
dit, und unser Kredit ist iünfstig- Prozent ;unsres "Welt- 
geschäfts. Sie kennen Ihren alten Freund als abg"e- 
härteten Sünder, aber, glauben Sie mir, ich würde 
keinem Fi'cmden. mehr ins Gesicht zu sehen wagen, 
wenn das Unglaubliche einträfe. 

tn übrigen aber: iSie haben unrecht. Die Entente 
ist absolut unentbehrlich für uns; es gibt ktíinen Er- 
siitzi ü'afür. .Wir haben versucht, einen y.u ilnden. 
Deutschland wai' einfach nicht zu haben. Auf isin 
Bündnis, das inis in Asien sicherte,, würde sich 
Deutschland nicht einmal heute einlassen, wo wir 
nicht mehr zurückkönnen, und es hat uns vor fünf- 
zehn Jahren, als Avir noch alle Weg^e offen hatten, iin- 
•scre Vorschläge ])ostwendend zurückgeschickt. Wenn 
Sie bis auf den Grund nachprüfen, werden Sie fin- 
den, daß wir die Entente viel weniger,-wegen derideut- 
schen Flotte oder wegen, Belgien oder wegen Ma- 
rokko gemacht haben, sondern weil wir nach langem 
Stümpern herausfanden, daß; wir mit Deutschland und 
HußJand auf einmal- nicht gut stehen können, immer 
nur nüt einem von beiden. Warum? Weil ein Russe 
und ein Deutscher ihre Köpfe nicht zusammenstek-; 
ken können, ohne uns auf die Zehen zu treten — 
lassen Sie die g-emischte Metapher passieren. 

Deutsch-russische Angelegenheiten, mein lieber Ef- 
fiq, sind wie der Mond. Man sieht immer nur 'die 
eine Seite. Die Zeitungen schreien, die jMinister 
Irolien, ^d,ie Eegimenter marschieren, und Ihr Haupt- 
maim bestellt Karten von Polen. ]\Ian kann sein Geld 
schlechter anlegen, z. E'. in Mexiko, wie der Unter- 
zeichnete, oder in den Pankliursts, wie Ihre (-^ousine. 
.\ber im Zweifclsfall riskieren Sie nihig mit Ilu'em 
fajor gegen Ihren Hauptmann 10:1. Je mehr Sikän- 

lal Sie machen, desto mißtraidschor werde ich. Jis 
nbt zwischen Rußland mid Deutschland Hintertrep- 
pen und sonstige für unsereins verschlossene Kom- 
nunikatioiien, und es wäre nicht zum erstenmal, daß 
"0 hinten (auf unsere Kosten) zechen, während 
orn warten, daß sie von Minute zu 3iinute anein- 

inder geraten. Das wäre eins der Malhemos, die uns, 
vio icii Ihnen sagte, im vollen Frieden passieren 
'onnen, und die uns ganz bestimmt passieren wür- 
len, wenn wir die Russen irgendwie im Zweifel 
icßen, daß sie auf uns rechnen können. Glauben Sie 
licht, daß die Sache mit Frankreich sehr viel'-bcs- 
■er liegt. Es gibt auch dort Einflüsse, Ilie gegen uns 
'pielen, und wenn die Pistole einer Dame für den 
loment den gefährlichsten _von állen ausgeschaltet 
lat -- "^l^■aillaux (Sie haben keine Ahnung, ^fie der 
[ann hier gtihaßt wird) wiederkommen, und. andcn-e 
ind da, die nötigenfalls sich auf dasselbe Geschäft 
erstehen. Dies wäre das andere ^Malheun, das «u vei'- 

lindern unsere Politik im Frieden da ist. Glauben 
'ie im Ernst, daß wir uns von den Konsequenzen drük- 
"en können, wenn es einmal wirklich losgehen sollte? 

Um Ihnen die .Wahrheit zu sagen': die altermtive 
st niclit zwischen Ihrer Politik und der, ku d" ■ sich 
hr alter Freund-, o»öwohl er die N"ase tief im ivhai- 
larpaß gehabt hat. bekennt. Unter allen L;>ut die 
her etwas zu sagen haben, gibt es insoweit ^gav keine 
ebatten mehr. .Wenn sich die Deutschen voii den 

•Tgüssen unserer ívakaopressc"irreführen lassen, das 
st ihre Angelegenheit; in Eerhn ist alles möglich., 
'ie glauben dort sogar an Italien. Die Alteiiiative.', 
m Vertrauen, ist die, ob wii- inn;»rhalb des bezeich- 
leten Ralimensi, der, wie gesagt, festgelegt ist, 'für 
'en Frieden arbeiten., oder ob wir die Dina:o laufen 
assen,, weil die Gelegenheit vielleicht so gut nicht 
"iedei- kommt. Werfen; Sie die F'rage an 'der Tafel 
uf. Darüber ist es wert, nachzudenken, obwolil \m- 

nöglich z\i schreiben. Vielleicht kommt llir Kriegs- 
ente zu demselben Resultat wie Ilir usw. 

A. G. 

Endlich ist das Lügengewebe, mit welcheiii ilavas 
ind das englische Tt-legraj)henbureau Südameri- 
'a übersponnen haben, durchlöchert worden. Gestern 
connten wir auf Grund von riPvattelegrammen von 
lern großen Siegle berichten, den das deutsche Heer 
Ulf dem klassischen Gefilde von Waterloo,gewonnen 
latte und heute erhielten wir die ersten direkten 
achricliten durch das Kabel via ^lonrovia, die uns 

mscr Spözialbevollmächtigter in Pernambuco von 
lort nach hier weiter vermittelte,. Wir haben die- 
■elben sofort in einem Extrablatt unseren Lesern in 
lar Hauptstadt zugehen lassen und wiederholen sie 
lier nochmals: 

Mit einer Versfjätung von 42 und (50 Stunden er- 
lalten Avir via Monrovia 
rramme: 

folgende wichtige Tele- 

Die deutsche Botschaft in ^ladrid drahtet: Feind- 
icho Heere wurden bei Lüttich, Namur und Mül- 
lausen glänzend geschlagen. Die Feinde traten an 
illen drei genannten Punkten den Rückzug an. Uu- 
•ere Truppen beherrsclien das Feld. 

In Rußland tobt die Revolution, die sich l>ereits 
uf viele Gouvernements erstreckt. Die rußische Ar- 
iiec ist infolge'.lessen aktionsuut'ähig gemacht. 

In Berlin wurden die Sozialistejiführer Liebknecht, 
"cheidemann und Arendt Avegeu Aufreizung zur Ge- 
lorsamsverweigerung standrechtlich erschossen. 

Die verbündeten Franzosen und Beigier (Die Eng- 
änder scheinen nicht dabei gewesen zu sein. Die 
led.) kämpften drei Tage lang gegen ein einzigesi 
'orps der deutschen Armee. Der linke Flügel des 
outschen Heeres führte ein Umgelumg-smanöver a.us. 

um die X'ei'bündeten einzuschließen und zwang tlen 
rechten Elügel des Feindes zum Rückzug. 

Die Artillerie richtete auf beiden Seiten ein furcht- 
bares Blutbad an. Der führende deutsche General 
schickte beständig Reserven nach, wo eine Er- 
schlaffung der Kämpfer sich bemerkbar inachte. Auf 
diese AVeise wurde die ganze Bireite des Maastales 
durch einen undurchdringlichen Ring gesperrt. Die 
feindlichen ]\Iaschinengewehre mähten ganze Reihen 
hinweg, aber die deutschen Truppen drangen trotz- 
alledem auf der ganzen Linie Schritt um iSchritt voran 
und brachten die feindlichen Reihen ins Wanken. 

Das Gelände zwischen Lüttich und Luxemburg ist 
ganz von deutschen Ti'uppen besetzt und das Vor- 
dringen gegen die französische Grenze vollzieht 
sich in der größten Ordnung. 

Die Franzosen befestigten in aller Eile den in der 
Nähe der französischen Gi'enze gelegenen Platz Di- 
nant, der von den deutschen Truppen bereits ange- 
griffen AVird und dessen i'all in aller Kürze erA\'artet 
Aveiden darf. 

Trotz der großen Verluste, die unsere Truppen er- 
litten, ist es den Verbündeten bislier noch 'nicht ge- 
lungen, auch nur einen einzig'en Zoll von dem einmal 
besetzten Boden zurückzuerobern. 

Der Mikado hat Deutschland ein U^tima^um zuge- 
stellt. Er A'erlangt die Zurückziehung der deul-ciieu 
Schiffe aus Japanischen GcAvässern und dit; Räu- 
mung Kiautschaus. 

Die österreichisch - ungarisclien Tiiippeii ülnsr- 
schritten die Drina und die Save. Die Serlieii setzten 
den A'ordringenden Trupi'en der Donaumoiiardi'e ei- 
nen hartnäckig'en .Widerstand entgegen. 

Das deutsche Kabel meldet aus Berlin: Die ents!-el- 
lenden Gerüchte, die die l'ranzösische R(^gierung über 
das deutsche Heer in Umlauf setz'", habcii hiei' ei- 
nen großen UiiAA-illeu erregt. Die Beschimpfung un- 
serer Truppen hatte zur Folg-.», daß in Berlin große 
Manifestationen veranstaltet:Avurden. Gr.iße unüberseli 
bare Volksmassen durchzogen <iio Straßr-n mit íí' IL c')- 
rufen auf den Kaiser uml das Heer. 

Unter den Truppen lierscht größ.i! Begeis cr- 
'u ng, denn Jeder Soldat weiß, daß uns. di-ser Krieg 
aufgezAvungen Avurde und es um das Sein und Xidit- 
sein seines Volkes geht. 

Es Avird offiziell bekannt gegeb/n, i!aß das \'o:'- 
dringen durch Belgien gegen ;lie französische Gieii- 
ze deshalb nicht schneller vor s'cli geht, Aveil es si.c]^ 
nicht nur um einen Durclun irsch, sondern um eine 
Besetzung handelt. Den Iu\ a iOiis rnpi en fo'g eii der 
Train und die Pioniere, die Schützengräben und 
Blockhäuser (>rrichteten. 

Eine deutsehe UlanenscliAvadi on scil'uii- uiitc:' :'e;' 
Führung des Prinzen Heimicli Aon Bayern franzö- 
sische Dragoner östlich von Lütiich. Der Feind Avur- 
de aufgerieben. 

Französische DragoiK.'i' griffen den rechten deut- 
sclien Flügel an. Die deut5.chen Ulanen AA^arfen sie 
aber zurück, sodaß sie kopflos die Flucht ergreifen 
niußten. Die Verluste dei- Feinde AA'aren furchtbar. 
Sie Avurdeii fast ganz vernichtet. Der Prinz kämpf- 
te an der Spitze seiner Reiter, die ebenfalls große Ver- 
luste erlitten. 

Vor dem kaiserlichen Schloß in Berlin Avurden er- 
ulierte iranzösische Kanonen aufgestellt. 

In ganz Deutschland herrscht ein unbeschreibli- 
cher, noch nie dag-cAvesener .Jubel. 

Soeben kommt die iNachricht, daß der französische 
Oberbefehlshaber General Joffre mit 9(),()Ü() Mann im 
Oberelsaß" von deutschen Truppen umzingelt AVurde. 

Es zii'kuliert (las Gerücht, daß Pabit Pius ver- 
storben sei. Die Bestätigung dieses Gerüch'.cs bleibt 
abzuAvarten. 

Aus djiesen" Nachrichten ist'zu 'ersehen, daß die 
gerechte Sache Deutschland.s gut steht und daßi di(! 
Strafe lür diejenigen, die diesen Krieg in leichtfertiger 
Weise heraulbescliAvoren, liicht ausbleiben Av'rd. 
Deutschlands (3[)fermut und stetige Kami)l:bereitschai't, 
die Disziplin und Vaterlandsliebe der Deutschen bis 
in den Tod rrägt Avieder ihre herrlichen Frücli- 
te. Der Tro|)ien Wormutli. der sich in die Sieges- 
freude mischt, sind die ungeheuren Opfer an i^iíen- 
schen, die gebracht Averden muLtten, um den i^err- 
lichcii Erfolg zu erringen. Deutschland hat aber d;is 
beruhigendo BeAvußtsein, daß es keine Schuld an dem 
Ausbruche des Krieges hat. Das Sclnvert ist ihm in 
die Hand gedrückt AA^orden, Kaiser Wilhelm IL hat 
sich bis zum äußersten gcAA'elu-t, den Krieg zu begin- 
nen, es haben ihn keine persönlichen oder dynasti- 
schen Interessen dazu getrieben, de^shalb ist auch das 
ganze deutsche Volk bis zum letzten M.ann eins mit 
seinem Kaiser. Der Krieg ist ein Unglück, sowohl 
für den Sieger als auch für Besiegte, aber unter den 
vorliegenden Umständen, Avie er Deutschland aufge- 
zwungen wurde, hat Jedermann die Pflicht Gut und 
Blut für die Erlialtung des Vaterlandes einzusetzen. 
Das hat auch das deutsche A'olk getan. Leider bringt 
uns der Telegraph die Kunde, d.iiß di(.> Sozialisten- 
führer Liebknecht, Scheidemaiin mid Arendt Avegen 
Aufreizung zum Ungehoream standrechtlich erschos- 
sen wurden. Das ist sehr bedaerlich,.^ GeAviß ist jis 
eine schöne Aufgabe, die Kulturvölker dahin zu brin- 
gen, daß Kriege nicht mehr möglich sind und tliese 
Bestrebungen verdienen in Friedenszeiten die vollst^ 

Unterstützung. .Wenn aber dem Vaterland, wie es mit 
Deutschland ^'eschah, <ler Krieg aufgedrängt Avird, 
Avenn das Vaterland 'in ernste Gefahr geraten ist und 
es sich herausstellt, tlaß die angestrebte allgemeine 
Alenschenverbrüderung von den Gegnern unter die 
Füße getreten Avird, Avenn es sich darum handelt, 
deutsche Bildung, Intelligenz und Kultur gegen den 
Feind aufrecht zu erhalten, dann ist es die Pflicht 
Jedes Deutschen, bis zum letzten Blutstropfen zu kämp- 
fen und Aver dann die; Stifne hat, seine iMitmensclum 
zum Ungehorsam aufzureizen, der verdient das, Avas 
die Sozialistenführer für ihre Aufreizung erlitten ha- 
ben. Die Strafe ist hart und es ist tieftraurig, daß 
sie angeAvendet AA^erden mußte, aber in solchem Au- 
genblick ist der unbedingte Gehorsam die einzige und 
vornehmste' Pflicht gegen das bedrohte Vaterland. 

Aul die Nachrichten aus französischer und engli- 
scher Quelle ist so gut Avie gar kein GeAvicht nu 
legen. l)ie Lügen gehen bis ins asciigraue, Avir ha- 
ben niemals geglaubt, daß; es möglich sein könnte, 
die Tatsachen auf so lange Zeit auf den Kopf stel- 
len und verschAveigen zu können. Ueber die große 
Schlacht, die am klassischen Schlachttag-, 18. August, 
auf den historischen Gefilden von Waterloo stattge- 
funden hat, Aveiß die Havas nur in einem Telegraiutf^ 
üb'rr NeAA' York zu berichten, daß die Ncav Yoi;K-r 
Zeitungen aus Brüssel .Mitteilungen erhielten, daß 
ein Avichtiger Kampf in Belgien stattfindet, bei Avel- 
chem alle Iruppen beteiligt sind, die sich in AA-eitg-e- 
zogcner Skdilachtlinie ausdehnen. Es ist dieses die 
erste größere. Sehlaclir. die zAvischen den deutschen 
'i (U])pen und den Verbündeten geschlagen Avird. Kai- 
ser Wilhelm führt die deutschen TYuppen in Person 
an. Weiter berichtet die Havas nichts. Die große 
Schlacht ist bereits gesohlagxui und hat mit einem Sie- 
ge der deutschen Armee geendet. Ijeider sind die 
Verluste noch größer, als wh- gestern mitteilten. Nach 
den neuesten Nachrichten haben das deutsche Heer 
170.000 Mann und die Verbündeten 220.000 i\Lann un- 
ter Toten und Verwundeten kampfunfähig, Avährend 
70.000 jMann in deutsche Gefangvnschaft gerieten. 
Walulich ehi blutiger Sie.gespreis. Am 18. August 
1870 fand die g-roße Schlacht bei Gravelotte statt, 
die über das Schicksal der für unüberAvindlich gehal- 
tenen,französischen Armee unter Marschall Bazeine 
entschie(f und dem deutschen Heer einen glänzenden 
Sieg brac.hte. Am 18. .7uni 1815 fand die erste große 
Scilla«-Iii bei Warerlo,) ^tatt, in der Engländer und 
Deutsche der Herrschalt Napoleons ein Ende be- 
reiteten. .,Ich wollte, es Aväre Abend, oder die Preußen 
kämen'", hatte Wellingion damals ausgerufen'und die 
Preußen kamen unter Führung Blüchers und brach- 
den Sieg für die verbündeten Truppen. 99 Jahre spä- 
ter trelen die Xachkoninien Jener Engländer als Ver- 
bündete ihrer damaligen Feinde den Nachkommen 
Jener ta])feren Preußen jgegenülx?!', die das neue 
Deutsche Reich aufrichteten. Neid und Mißgunst über 
I}cutschlands Erfolge ließ sie hinterlistig^er Weise das 
neue Rci<'h nach 44Jälirigeni Frieden in den Krieg 
treiben. Die ^'e;M>,']ii'!!!,; liai '.-creits ihr. ü g; - 
noinmen und das SiegesAverk Deutschlands Avird sieh 
hoffentlich vollenden. 

Die Aktion im Elsaßu die nach den Phantasiebe- 
richten der Havas, hier unA'^crständlicli geAvorden Avar, 
hat Jetzt auch ihre Erklärung- gefunden. .Man hat die 
.Franzosen avoIiI Avirklich, AA'ie hier bereits gemutmaßt 
AA'urde, in eine Falle gelockt. Alan hat sie in die 
Schluchten der Vogesen eindringen lassen. Franzö- 
sische Truppen im Elsal^, Avelche Freude. AA'elcher 
Sieg, die Havastelegramme über die fraiizösischen Er- 
folge- nahmen gar kein Ende, täglich eroberten die 
Franzosen Kolmar von neuem, das Volk empiing 
sie enthusiastisch, man Avartete nur auf die Befreier, 
bald Avaren sie schon beinahe vor den Toren Straß- 
burgs 'und vielleicht hätte die iMask(>rade aus dem 
Jahre 1870, avo man nach Saarbrücken von einer ;,pro- 
nienade á Berlin" faselte', <;ine neue Auflage ei'lebt, 
AA^emi nicht Avie ein kalter Wassersti'ahl die Xaidi- 
richt Jetzt eiiigeti'offen Aväre. daß General Joffre mit 
90.000 iklanii im Oberelsaß a^ou deutschen 'lru])i)en 
umzingelt Avurde. Wir shid neugierig, wii^ lange die 
Havas diese Tatsache hier Vi>rschwcigen Avird. Der 
Enthusiasmus der hiesigen Bevölkerung hat Iv.uvits 
bedeuteiKl nachgehissen. Die Brasilianer fühlen, daß 
die Hava-: und Londoner Telegramme d.jch Avohl nicht 
die Wahrheit sprechen, daß sie aber so elend lügen. 
Avie Avir es bis gestern vermureten, seit heute diu'ch 
die Telegramme A'ia Monrovia, aber genau AAÚssen. d'is 
ahnen iuir sehr Avenige. 

Vorwärts in den Kampf, lautet die Parole auf dee.t- 

scher SeTte, init iMut und Kraft Aveitcr, damit das 'Sie- 
^gesAverk vollendet Averden kann. Dann Avnd Deutsch- 
land über .Welten und Meere herrschen tuid die Herr- 
schaft Deutschlands ist die Garantie für den Welt- 
frieden und das PJühen \'on Handel imd Wandel, 
Kunst, iWissenschaft und Industrie. 

Nachstehend einzeliu.' Telegramme auf französischer 
Quelle, die unseren Lesern Aufklärimg geben sollen, 
AAie schamlos im allgemeinen die wahren Tatsachen 
entstellt Averden: 

Paris, 18. Aus Marokl'o shid 90.000 Soldaten in 
Frankreich angekommen. (Da. hat die gute Havas 
wohl nicht die Köpfe, sondern die Inißie gezählt I) 

Paris, 18. Eine offizielle, der Press(! zur Ver- 
öffentlichung' zugestellte Note der französischen Re- 
gierung teilt mit, dai3| die Truppen der Republik ine- 
toiidisch in Ober-Elsaß A'ordringen. Die deuts^ilien 
Streitkräfte ziehen sich in der ,,,größteti ünordiiung" 
ZAirück. 'Ein Teil der deutsdien Soldati.'u nimmt nach 
dem Norden und der andere nach dem Osten Reiß- 
aus. Die Deutschen sind absolut führerlos. Die Unord- 
nung unter ihnen ist so groJ.5i, daß sie große Posten 
Proviant und iMmiizion auf dem Felde liegen lassen, 
um sich nur möglichst sehncll in Sicherheit zu brhi- 
gen. .Die Franzosen marschieren dagegen schnurge- 
rade auf Straßburg zu (d. h. in die Sackgasse hiiitun. 
Die Red.). Sie bekommen die Deutschen nur auf einer 
Entfernung' A'on zAA-anzig und im besten Kalle zehn 

Ivilometer zu seheui. (Wenn die französisciie Regier 
lung Avirkhch eine solche Note hat veröffentlichen' 
lassen, dann ist sie der HaA'as Aviirdig und dann müs- 
sen Avir eingestehen, daß Avir sie überschätzt haben). 

Paris, 19. Nach iMitteilungen der Zeitung' ,,Ala- 
lin" stieß euie .Vbteilung- belgischer KaA'allerie, die, 
;'.ur \'erreidig'tnigsarnice von AntAverpen gehört, ge- 
.-uern liei llerenthout, 25 Ivilometer von der Stadt 
en'tfernt. mit einer überlegenen deutscheu Reitcr- 
abteihuig zusamnieii. Es entspamr sich ein mehrstün- 
diger Kamjif, in AA-elchem mehrere Deutsch(> verAVun- 
det Avurde. Deutsche Kavalleriepatrouillen erschieneu 
vor Turnhout, Avelches 37 Kilometer von .Viitwerpen 
entfernt liegt. Sie Avurden durch .ein heftiges GeAvehv- 
feuer der Zivilgarde empfangen. Es gab deutscher- 
seits viele VerAvundete und eine große Zahl Ulanen. 
Avurde von den Belgiern gefangen genommen. (E.>; 
ist dies eines der berühmten Siegestelegramme der Ha- 
A'as ül>er Vorpostengefechte, die die famose Agentur 
als große Sieg-e für die Pariser und sonstige Gläubige 
auffrisiert. Wir erAvarten sehr bald die Besitznahme 
AntAA'erjiens dmx'h die deutschen Truppen.) 

Paris, 19. Die militärischen SachA'erständigen hal- 
ten die Vorkomnniis.se in Ikslgien für den Beginn gro- 
ßer Operationen von Seiten Deutschlands, Avelches die- 
giößten .Anstrengmigen macht, v^on Belgien aus iü 
l'Yankreich einzudringen, AA"eil der Einmarsch \'on dort; 
aus im Verhältnis zum Elsaß leichter ist. In Regie- 
nmgskreisen hat man volles Vertrauen zu den ver- 
bündeten Truppen, AA^elche sich tapfer schlagen un(k 
wohl imstande sein dlü-ften, den Anprall des deiu- 
schen Heeres .nnt Vorteil auszuhalten und den Feindi 
zu schlagen. 

Paris, 19. Aus Beifort Avird mitgeteilt, daß die 
daselbst internierten deutschen Gefangenen mit allen 
Höflichkeit behandelt Averden. Ein Soldat der Terri- 
torialarmee, der gegen einen Trui>p Gefangener feind- 
selige Schmähungen ausstiefl mußte den gefangenen 
deutschen OffiziiV der Abteilung zur Eiitschuldigutiig 
grüßen. 

Paris, 19. Das Kriegsgericht Aan'urteilte einen 
deutschen Waldaufseher zum Tode und seine .Frau 
zu 20 Jahren ZAvangsarl>eit. Aveil sie einem franzö- 
sischen Soldaten die Kehle durchschnitten, naclulemi 
sie ihn in einen HinterhaU gelockt hatten. Das glei- 
che Kriegsgericht sprach unter allgemeiiumi Beifalt 
den Geistlichen mid den Bürgermeister von Saint Cos- 
me einsi:immig Irei, die im Verdachte standen, diii 
Glocken geläutet zu haben, als die französischen Sol- 
daten sich der Ortschaft näherten. 

Paris, 19. In mihtärischen Kreisen glaubt niani 
sicher, daß; der Krieg nicht länger, als bis Endo des 
Jahres fluuern Avcrde, iiieht nur. Aveil die Feindii 
Nachbarn sind uod sich deshalb leicht erreichen kön- 
nen, sondern Avcil das euro!)äische WirtschaftslelxMii 
keine längere Unterbrechimg erträgt. (Anm. d. Red. 
Die militärischen Ivi'eise von Paris mögen mit ihrttr 
Voraussag-e der lúiegsdauer Recht haben, nur düi'Ite. 
der Grund ein anderer sein. AVenn es so weiter gehl, 
AAie die Av.nhrhoits'remäf.V">n Tele-vrauun" in den letz- 
ten "lagen bei'iciueLen, ao ist Ende des .Jaiu'es keinei 
Armee und keine Flotte der Dreiverbandinächte mehr 
vorhanden. 

■PariS/ 20. Der Minister der Kolonien iuniifing 
eine iditteilung aus Libreville, daß, deutj^rlie Truppen 
von der Besatzung von Kamerun aus Ginga im fran- 
zösischen Kongogebiet vertrieben Avurden. 

Paris, 20. Der Pariser „Matin" berichtet in .s^'i- 
iier heutigen Ntunmer. daß der deutsche Kreuzer 
,,Breslau'V-der sich in die Dardanellen flüchtete, den 
französischen Dampfer .,Siighalin" angehahen hat. 
Der Kai)hän beklagte sich infolgedessen bei den otto- 
nianischen Behörden, Avelche den Dampfer von (únenV 
Torpedoboot begleiten ließen. (Eine liübsche Anek- 

reclit für die Si-nsationslust des ,,Ma- dote. die so 
tili" paßt.) 

London, 19. Nach den Berichten der Zeitungen 
Avurden 4 deutsche l;mkl)are Luitballons in Belgien! 
zerstört, als sie dieses Land überfliegen wolUleii. 
(Anm. d. Red. Das Telegramm ist zu ungenau abge- 
faßt, um glaubAvürdig zu sein). 

London, 19. In Rotterdam herrscht die Hungei'.'-- 
not. öO.QOü Ft^milieu sind ohne Jeden Lebensunterhalt. 
Königin-Wilhalniine hat für (Ue Notleidendt.'u eim.^ 
Sammlung eröffnet. 

London, 19. Es 
Serheu bei Schabatz 

Avird offiziell bestätigt, daiß diu 
über 80.000 österrei 'liische Sol- 

daten einen entschiedenen eiTungen haben. 

■ L 0 n d 0 n, 19. Eine iNfitteilung des hiesigen ft-an-i 
zösischen Botschafters Hei'ru iPaul Lambon an tUe; 
Foreign Office besagt, daß| die französiscdieii Truppen 
am 17. ihren Vormarsch im Elsaß' fortsetzten und deu' 
größten 'feil der Vogesentäler besetzt haben. üi<; 
deutsche Armee hat Saarburg gerämnt und sich in 
Unordnung^ zurückgezogen, die VerAvinideten und da'^f 
Kriegsmaterial auf dem Schlachtfelde zurücklassend. 
Andere Abteilungen französischer Truppen l>esetzteu O 
C-hateau Salins in 
Nähe von Dieuze, 

Lothring-en, 
hart iui der 

Avelches ganz in dei-, 
Grenze liegt, ebensvii 

AA'ie die ganze Gegend <l<n- Seen bis nach Finstin- 
gen. In Belg'ien hat kein Kampf geg'en die Forts vou 
Lüttich stattgefunden, Avelche noch immer im Be-_ 
sitz der Belgier sind. Weiter sagt der Bericht des 
Botschafters, daßi die Deutschen in einer Ortschafti 
84 Häuser niederbrannten und eine Frau erschossen. 
(Anm. d. Red. Wir geben dieses Telegramm der Ku- 
riosität halber Avieder, da es idnen guten BeAveis für 
die Lügenhaftigkeit der englischen Telegramme .sribt. 
Nachrichten aus dem Elsaß Avürden mindestens von 
der Havas aus Paris und nicht übei' London naeh;.\us- 
sagen des dortig-en französischeil .Bots-ehafters naidi 
hier gelangen. .Außerdem wird dereelbe sclnverlich 
der Foreign Office in Ix)ndon erzählen, dali- die Lüt- 
ticher Forts sich noch im Besitze der Belgier befin- 
den. AVO das deutsche Hau])t(iuartier sich bereits seit; 
Tagen im Kloster Sacré C'ioiur in Li'ittieh befindet. Dies 
Tiilegramm schcint besonders für hier gemacht zu 
sein. An anderer Stelle haben avu' bereits beriehtef, 
daß die Forts von Lüttich sich alle iii den lländt'i! 
der Deutschen befinden. 



m 

Aerzte 

allen zivilisierten Ländern 

die 

Emnlsäo de Scott 

Das ist die verdienteste Em- 

piehlung, die es geben kann. 

New York. Kin aus lieiiin über Iv0i)0ulia-\'ii eiii- 
.uvlaulenos Tf^lcgranini tcilr niil, (laB der japanisch.' 
notFchaltcr in Berlin uiilor ])oliwiliclu'r l'oticckniüi 
fknliii vcriaHseii iiat, um eint'- Belästig'uui;' sciteus des 
Volkes zu vairnieideu. Das (lobáiido dor Èotscliaii utul 
der japanische Klub in Berlin werden polizeilich l)e- 
wacht. Alle ja])anisclien Studeinen, die deutsche Hoch- 
schulen besucliten, sind nach .Iai>an abg'ereist. 

New York, 20. AA'ie hier eingelaule-ne Telesrani- 
nve nrelden, haben die deuvscihen Tru[)pen Löwen l)e- 
setzl. 

Recife. U). Gesrern lun 10 Uhr ,y-ab es euien 
oriisteii Kouilikt au liovd des deutschen l)ani])fei s 
„iüücher". In der aritteii Klasse waren französische 
Passagiere mit D. utsclicu in Streit geraten, der in 
Tätlichkeiten ausartete. Es war S('hou seit mehreren 
Tagen zu Prügelszenen gekonnnen, so daL der bchiffs- 
konnnandant,durch Vermittlung des Konsuls die Inter- 
vention der Polizei erbat, die mit geladenen Karabi- 
nern an Bord geschickt wurde, um die Ruhe wie- 
der herzustellen. Bei dem Konflikt wurden^2 Personen 
""ctütet und viele vei'wundet, darunter 14 bpaniei. Als 
der Hafenkapitän von dem Vorfall erluhr. beph er 
sich sofort mit einer Abieihmg Matrosen vom Kriegs- 
sehii'l ..Benjamin Oonsnat" an Bord und braelne^die 
Stioin nden zur Ruhe. ^ i.'r Pei'.-.)nen Vi lU'.leii \ 
tet und dem SchilTskapitän zur weiteren B's^rafung 
übergeben. 

São Paulo, 20. (via ALonrovia). Offizielle Te'e- 

als (- onsclheiro .Vntonio Prado iioch der Präfekt von 
Hão Paul3 wai'. errichtete .dei' Engländer Herr Wil- 
liam Kowles in .Vvaré ein modernes mit Gefiierap- 
paraten ausgerüstetes ychlachtliaus und brachte Ge- 
frierlleisc.h auf den hiesigen Markt. Ihm wurde aber 
dieser Handel unter der Begründung untei'sagt. daß 
nach einer nnmizipalen Ilestinnnung es verboten sei, 
Fieii-ch aus einem anderen .Munizi]) in São Paulo einzu- 
lühren. J)as in den in der Raa I<'ormosa errichteten 
Kühlanlagen untei'gebraclue Fleisch wurde be.-cnlag- 
iLahnit und William Fowles wurde aus der Markthalle 
an der Rua São João, wo er (úne Fleischhauerei be- 
saß,. ausgewiesen. Einige Jahre später erriehrete der- 
selbe (.onselheiro Antonio Prado, der William Fowles 
deu Handel mit dem Fleisch aus .Avaré verboten hatte, 
selbst in Barretos ein Schlachthaus und versorgte den 
hiesigen Platz mit Gefrierfleisch. .letzt hat si h nau 
■William F'owles, der sich gegenwärtigen Südalrika 
auihält, gcgf'U tli.' Munizipalität von São Paulo euui 
Schadenersatzklage angestriuigt. Er stellt sich auf 
den Standpunkt, daß: der Handel, der t-onselheiro An- 
tonio Prado g-csrattet ist, auch ihm nicht hätte verbo- 
ten wei-deii fhh'len, und verlangt von der Präfektur als 
Schadenerijatz 5000 Contos. 

fích 1 ffahrt in dev Xo i-dsee. Die- ^niglische 
luiiseliaii. in niu de .ían^iir-.) macht efliz.ell Ik'- 

innt daß die Schiffahrt in der Nordsee durch die 
Die ^'er- 
Hälen sei' 

(W , 

(kutschen .Mintni erustli.'h gelährdet sei. 
liindung mit 

aus Berlin In'ingeii die Nackrii'ht. daß die 

«5 
En dvom- 

äußersten 

(London, it». Die Foi'eign Office sandte das lol- 
nuide Tt'legianun an die di])lomatischen Aertietjei 

lands im .\uslande. Die Regierungen Groß.britan- 
niens und Japans sind zu dem Entsciilusst 
men, 'daß eine gemeinsame • 
Orient notwendig ist, wie sie in dvun engusch-.]apani- 
,sehen laindnisvei'trage vorgesidien 
"sie insbesondere die Unabhängigkeit 
keit Giiinas zum Gegenstände hat. 
soll sieh in\ Stillen Ozean nicht über die ^dunesischen 
Ge.wässer hinaus (u-strecken, außer daß «s^si 
notwen.dig (irwcnseu sollte, die jai)anische Schittaln t 

.schützen. Sie soll auch keinoslalls üb(>r di 

w'^Lü-de und wie 
und [Jnteilbar- 

Die Aktion Chinas 
lie i'hines 

ii als 

zu asiati- 

schrn tiewässcr im Westen'(diinas hinaus oder weiter 
als von Deutschland in asiatischen Gewässern 

üific(> ceTlte ihren Eot- 

gehen, 
btsetztrs Ciebiet besteht. 
. London. W. Die Foreign , „ , - , 

>Lc:halten und Gesandten im .Uishuide mit, daßi ins 
jetzt keine .lunzige Seeschlacht zwischen den krieg 
tührenden .\[ächtcn in der Nordsee stattgeiunden hat 
und ditf. alle (iei'üchte, die von solchen Sehlacht(\n 
sprechen, aus der Lidt gogriften sind. 

London, 20. Dir deutschen Trui)]i(ni bcsetzieii 
kleine Stadl Ulawa (Olawa?) in Rttssisch-Polen. 

I ondon 20 Nach einer offiziellen Miiteibm 
lioii die S-rbcn in der Schlacht bei Ghabatz Õ000 Mann 
veiloren. 

Lond,)n, 20. Ein hiei' aus Brüssel ein,u(!lauleues 
T(=legrannn teih mn, daß der Kronprinz im Hospital 
in Aachen im Sterben liegt. Kaiser Willi(>lm soll gro- 
ße 

dir 

ha- 

Kricgslage fíu Deutschland sowohl im Westen, wie im 
Osteii hervorragend gut sei. .Aiuh^'e sehr zuvei hissige 
rCal'elnachricIlten bestätigen d(ui bereits gemeldeten 
großicn Sieg der .Deutschen über die .\liierteii bei 
Waterloo, der nach di*eitägigei' heißer Schlacht er- 
rungen wurde. 

Rio, in. Der deutsche Dampfer 
manu ist mit Beschädigungen in 

,,Gertrud Woer- 
don hiesigen Ha- 

len eingelaufen, 
sehen Kreuzer entwischt, 
kreuzen. 

Er ist den Verfolgungen der engü- 
die im AtlantiS''hen Ozean 

Pius X. t 

daher í)is auf weiteres unterbroclien. 
Raubmord in Pebedouro. In der Nacht zwi- 

schen Montag und Dienstag wurde in Bebedouro, in 
der zoutVcil'suui Strii'.ßeii doi' Stadt, der svilöclie 

Käuiinaiin Ncmen Mello in seinem (úgenen Hause von 
Räubern überlallen und ermordet. Die Einbreehei kne- 
belt(ui nachdem sie den Mann erstochen hatten, s.une 
Frau erbrachen iläe -Möbel und nahmen alles nut^ 
wa« einigen Wert hatte. Die mit dem Leben davonge- 
kommene F'rau hat die Verb.recher uieht erkannt 

Eine abenteuerliche Fahrt haben die las- 
sagiere des deutschen Dampfers .^.Gap \ilano luntei 
siä, der jetzt im Halen von Pernambuco vor Ankei 
liegt I^r Dampfer wurde aul der Hohe \on Maclcua 
verständigt, daß. der Krieg ausgebroclien sei und dann 
begannen für die Passagieiv lurchtluue ' 

fuhr mit großer Geschwindigkeit, di< lion- 
mit den ternrohren nach 

Gestein morgen überraschte der Telegrai>h uns mii 
der Kunde, daß: der (Uief der katholisc uui Chris, en- 
heit Papst Pius X., verstorben sei. Die Krankheit 

Ileiliííkeit (Bronchitis) war kinv... Der g-eschwach- 
di(i Kriegs- 

stark ei'schüttert wurde, konnte der 
Stunden Widerstand leisten. 

Sarto wurde 

Resignavion an den Tag legen. (NA'ir möchten die 
-aiize Miiteilung von der Verwundung (h's Kronprin- 
wMi (-ntschieden unter (Quarantäne stellen. Erst hieß 
CS, er sei verwundei und liege in .Aachen im Hospi- 
lal, dann war die \'erwtmdung schwer uncl jetzt liegt 
er im Sterb(ui! (Jewöhnlich wird es verhindert, dab 
d(U' "1 hronlolger sich (Uun, Kugelregen aussetzt, au- 
ß"rdem isi, soweit wir hier unterrichtet sind, <ler 
<!: uts(-;he Kronprinz dem (iroEicn (Jeneralstabe ziige- 
teih.. ^^'ii■ wollen hofreii. daß die .Marmnaciiricht bald 
<l(unemien wird.) ^ ..... 

London. 20. Nach den letzten aus Ih'üssel ein- 
i^eiiolfeiHUi Nachrichten ist zu selili('ßen. daß eine 
'üioße Schlacht zwischen Deutschen und Belgiern im 
Ciaiige ist, in weU'her die letzteren zuriickweichen und 
die eisteren vordringen. Di(> schwere deuts(.'he .Ar- 
tillerie hat l)edeuienden Schaden angerichtet. (Da? 
isi eine V^orbcreijtmg lür die Bevölkerung von 
ris. London und Brüssel auf die riesig-e 
die die, Vciiiündei en bei \\'aieiloo 

London. 20. Aus Peterslmrg 
aul dem Schwarzen Meer 
die Dardanellen zu lorciei 
.-■isi;hei 

te Organismus des Greises, der durch 
nachrichten 
Krankheit nur wenige 

Pius X ursprünglich Giuseppe 
als Sohn armer Eltern am 2. Juni 183o zu Riese in 
der Provinz Treviso geboren. Dank der Imeistut 
zung eines Faniilienfreundes konnte er studieren und 
er wählte den geistlichen Berul. Nach \ o lendimg 
seiner theologischen Studien wurde er im. Jahre ISob 

Priester geweiht. Darauf war er Plarrer m vi;r- 
kleinen Orten Venetiens und im Jahn 

Domherr und Superior des Priester 
Im Jahre 1880 wurde ihm der 

Freviso angeboten, den er jedoch 
Den vier Jahre später angebouuieii Bischof 

nahm er aber an. Aul diesem .1 osiei 
dann, am 12. Juni 

zum. 
schiedenen 
1875 wurde er 
seminais in Treviso. 
Bischofstuhl von 
ablehnte 
sitz von .Mantiia 
blieb er neun Jahre und ernu _ , . 
18i):). den Kardinalluit und di'ei Tage laraul \\ui ic 
er zum Patriarchen von Venedig ernannt. Uie ua 
lienische Regierung wollte ihn zuerst niclu anerken 
nen. aber schliefMich gab sie doch ihre /nsrimmung 

auch nie' z-u bedauern, denn Kai 
sich mit di.'ii Staat lie.'hen Behörden 

und l)eini Besuch di's König 
h mit dem Monar 

chen in olfiziellen utul persönlichen \<'rkehr. 
Nach dem Tode Leo XIII. wurde 

am -L .Auaust li)0;! zum Pa.i>st 

unei das harte sie 
(linal Sarto stellte 
auf den besten l-uü- 
Htnnbert in Venedig trat er auch mit 

gew'Uili 

deutende 
Nikolaus 
legramm 
Drei vei b 
Ei SKMIS 
Viclesrigf 
chei die 

Niederlage 
(irliiteui haben.) 

wird gi.uneldet, daß 
> :-')00 StjJiilTe bereit sind. 
Ml, um öOO.OüO Mann rus 

'ruj'ipen nach Maiseill(> zu lühren. Dieses be- 
Heer soll inner dem Beiehl des (iroßfürstiui 
den Verbündet(>n zu Hille eilen. (Dieses Te- 
isi lür naive Gemüier l.>erechnel. die den 

andmäcluen übernaiiirliclK' Kriifte zutj'auen. 
sind Bosporus und Darelanellen sehr stark 

unel zweitens werden die I iirkeii doch si- 
Mííerengen, wie sie es ber(!its im italienischen 

Kriege taten, durch l,'nterseemineu unpassierbar ma 
(Mien. .\uf.'erd(un ist im Innern RuIManeis. wie wii 
bereits berichteten. Revolution und abgesehen ^ von 
allem andermi gar nie'hi daivui zu denken. da.l.> li> 
Russen so schnell <"ine halbe Million Mtuischen in. 
krieiistüchtigem Zusiande au[.';.'r Landes schickiui kön 
nen.) . 

London, 20. Zahlreiche österreichisch-ungarische 
'11 ui)])e;m I ansporte kommen läglich am Rhein an. um 
iiioh mit den Deutschen zu .gemeinsamem Angriff auf 
die Iranzösische Grenzarmee zu vereinigen. Diest 
bi'ii lüliicn einen bedeutenden .\rtillefie])ark mit sie-h. 

Rom. Ii). Die römische ..Tribuna" ist der .\nsicht, 
dal.' in nächster Zeit keine ernsten Käm])fe zwischen 
de-r eimlischen und der ösrerreichisch-ungarisiOicn 
Motte iin Adriaiischen MeHU'e stattfinden werden. Viel 
leicht, so setz.t da.s Blatt hiijzu, weu'den sich die eng 
lischen Torpedoboote darauf l)eschr-inken, die Straße 
von (.)tranti) zu blockieren, um ein .Auslaufen dei 
i)ste;neichisch-ungarischcn Motte zu verhinelern. 

R 0 m, 20. Die deutschen Truppen 
in Russisch-Polen. 

Haag. 20. .\us .Vmsierdam wird 
deutsciie rruiipen verschiedene holhiudische Orte an 
der Grenz", besetzt halten. (V??) 

Kopenhagen. 2íK Nach hit.u' eingelauleiuui 
leii'ianufieii belindet sich .'in Teil der detUschen l 
te in den Gewässern der Insel Curt.land. Eine Torpedo 
bootllotille kreuzt im Katteg-at. 

Pctersl)urg, 19. Dey Zar und dk' Zarina gaben in 
Moskau den \'ertr(itern (U>s Proviiizadels luid der Mu- 
nizipalität sowie des Handels .einen Em]itang. 
diesem Anlaß wurden vieh' patriotisedie Reden 
liahcn. Auch die liotscliafter Englands und Frank- 
reichs sowie der Präsident cUu' Duma erschienen 
diesem Empfang. (Bei diesem .Aul8(ßi sollte elii 
abhängigkeit Polen.-', verkündigt werden, was 
nicht geschehen z\i sein scheint). 

Berlin (?) 1''. E.s wird be»<tätiy't, elaß tieiuiral 
von Emnii( h. dei' die' l''innahnie' von Lüttich komman 
dierte, Selbstmord begangen hat, weil iH' bei Kaiser 
iWilhelm wegen síúnes .\Iil.?ieroflg"Cs in Ungnade ge- 
fallen war. (Dieses Telegramm ist natürlich nicht aus 
Lerlin ,u'(,'koinmrn, sondiMn wird von der Havas über- 
mittelt), 

Lerlii), 2i.). Die ,,\ossisc 
de-; japanische Uhimatuin al.- 
w ( tclie indessen Deutschland 
da eimu' .\kiion dei' .laj)an(U^ 
le^i werden kann. 

zwisciiem 
werde, das 
te ebenso wie 
dal-', jlie weltliche 

belgischen und hollä-iulischeii 

Dampfer 
zonte wtu'den bestänebg 
feindlichen Sehiffen abgesucht, und ui dei Nachi ^ u 
alels in die tiefste Mnsternis getaucht, denn .Ulc ^ 
Lichter waren ausgelöscht. Die Damen waren mitrost-,7ig iune 

Erst lieh. Keine einzige von ihnen versjiürte die Lust, 
Unteriialtung zu lühren oder Piano zu 
als die Sclnffsolfiziere mitteilten, dai-..;. dei 
elie territorialen Gewässer Brasiliens erreicht habe^ 
Und datti "die Gefahren nun zu Ende seien, t.auteii 

wieder aul. Den 1 assagieren cles 
.,,Araguaya" erging es nicht 

Auch dieser Dampier liihr mit ausgelöschten 
Passagiere ma^diten dieseliien 

h 'wie die anderen an llord 
 -.r-  Vusenblick konnte ein 

und Halt 

Direk^ter deutsclier T e 1 e g r a in in d i e ii s t 
Es heißt, daß mehrere deutsche Journalisten im Auf- 
trage des l'Ckannteii Woltf'schen Telegrai)hent)ür:)s 
nae h Südamerika unterwegs sind, um in den bedeii- 
tanelsten Hauj)tstädten dieses Kontinents Filialiui zu 
errichten und der Presse Kriegsnai-hrichten zu über- 
mitteln. Es wäre endlich einmal Zeit, daß wir hiei" 
(iirekte Nachrichten aus deutscher (Quelle liekänien. 
Wir haben da\ Felilon derselben in Fricdeiiszi'iten 
schon immer selir beklagt und jetzt in den Kriegs- 
teii wirkt das Lügengowebe, soweit der englische 
nid Iranzösische Telegrar)hendiensi uns hier daniil 

überzieht, wahrhalt (unpörend. 
..Die Waffen nieder!" Dieser wcltberülunt.' Ro- 

man von Bertha von Suttner ist \'on dein bekannten 
dänisedien Hause ..Xordisk" für die kinematographi- 
sche Vorführung bearbeitet worden. Der Film, der 
aus sielten Teilen besteht, wird schon diess r Tage 
hier eintreffen und Adelleicht schon am .\nr-m,u- der 
nächsten Woche in den der F'irma Staffa liierien Ki- 
notheatern vorgeführt werden .Die in dem li.iinan 
wuchtig geschildereten Sxenen. lür deren großar- 
tige Wieelergabe der Name dei- dänischen Filmfabrik 
garantiert, ist sehr geeignet, von den \'orgäim('n auf 
einem Schlachtfeld ein getreues Bild zu geben, und 
aus ."eliesem Grtnide. ist die \'ortührun,i;' die-^i'.s Films 
jetzt opportuner denn je;. 

Die 11 0 r ei a in e r i k a 11 i s c Ii e Flagge. Ikdiamii- 
lich hat der Kongreß, der Vereinigten Siaaten auf 
Antra,u des Präsidenien Wilson ein treselz aiiii'enom- 
nicn. das den Handelsschilfen der krie.uführen len Na- 
rioneui gestattet, unter den Schutz der nordainerika- 
nischen Flagge zu ireten: Wir sagten schon m 
daß dieses Gesetz keine "Wirkung haben könne, denn 
England erkenne den Flaggcnwechsel nac.'h Ausbruch 
des Krieges- nicht an. Von befreundetci' Seite wird 
uns dei- l>eschluß der Londoner Seekriegsrcchts-Kon- 
ferenz. die vom 4. Dezember 1ÍK)8 bis 2(5. Februar 
1ÍI0Í) tagte, miigeteilt, welcher sich auf den Flagge 
Wechsel bezieht. Dieser .-Vrtikel õõ dm- liesiimimui- 
gen lautet: ,,Der voi- Beginn eler Feindseligkeiien her- 
beigelührte Ucbergang eines feindlichen Schiffes zur 
nentialen J<lagge ist gültig, falls nicht bewiesen wird, 
daß dieser Uebergang Iterbeigeführt ist, um den mit 
der Eigenscliaft eines feindlichen Schiffes verbünde 
nen folgen zu (Mitgehen. Indes spricht die A'ermii- 
lun.u liu' die Xieditigkeii, solern sieh die Uebertra- 
gungsnrkimde nicht, an !k)rd belindet und las Schill 
die Nationalität des Kriegführenden wenig(U' als sech 

fage vor Beginn der Feindseligkeiten verlorei 

ip, war aber 
Leos IL, und er 
Katholiken die 

in ,i;-ewisse 11 

i'lüc: 

dei 
sei- 
ge- 
'P.e- 

Fäl- 

Kardinal _Sartü 
unel am 10 

August als Pius X. gekrönt. Seine Wahl wurde in 
Italien mit ganz besenulerer Freude begrüßt, d(Min 
man hollte. daß es imter ihm zu einer .Aussohnun 

der Kirche und dem K'önigreich kommen 
o-eschali aber nicht, denn Pius X. behari 

seine Vorgänger auf dein Standpunkt 
Souveränität lür die freiheit 

Kirche unemtbelirlicJi sei. Im übri^ 
ne Haltung gemäßigt er als die 
statteten li)04 den italienischen 
teiligun.g an den politisclnui ahlen 
len. , . ... , , 

Die Regierung Pius X. war keine glucklrelie / 
nennen Es kam zum P.ruch zuerst zwischen frank- 
reich mid der Kirche, dann entstanden lieibereieiv 
mit der spanischen Regierung; später kam es zum 
Bruch mit Portugal und auch in anderen 
machte sich eine Strömning bemerkbar, die dem 1 apst 
nichr erfreuen konnte. .Auch zu DeutschUuid waren 
die Beziehunuen manchmal nicht gerade die besten. 
Die Barronieus-Enzyklika, die einige scharle .\uslas- 
.sungen über den Protesta.mismus enthielt, machte bo- 

IMut und auch der sogenannte Alodernisuuuud.wur- 
de in Deutsediland übel aufgenomnuui. 

In der innere.ui Vei'waltimg der Kirche hatte I ni^ ^ . 
eine -lücklichere Hand als in der Politik. Er lor- 
derte die geistlichen Sendien. er interessierte sich sein 
lebhalt für die Hebun.g der kirchlichen Kunst. Iuui])i- 
säe-hlich eles Gesanges, und die Heielennussion 
ihm dei- (Gegenstand einer ganz besonderen 

e. Bei den lüuholiken. war er sehr beliebt 
hohe und niedere Klerus war ihm in freue . 

Pius X. gehörte nie-ht zu den glänzenden (leisiern 
sein Voi'gänger L-eo XIll.. aber dennoch avoU 

Mann, denn nur einem soIcIkui kann es 
Wei"- von einen- besche.i(kmen Hütte in 

die Passagiere 
englischen Damplers 
besser. 
Lichtern und seiiu 
angstvollen Stunden dui'c 
der „Cap Vilano", denn jedtui 
deutscluir Kreuzer am Horoize)nt aultaucheii 
.^ebieten. Die beiden Dampier trafen in I;;'''' 
co zusammen, avo die ,,Aragua,\a die 1 assa n ^ 

Gap Vilano'- übernahm, eleun das deutselu. hilf 
hatte die Instiminte (.)rdre, die' fahn z.i uiuerbie- 

-lol.n.g, .;ii. 
wurele eler Italiener Domingos laustini \on s^im.m 
ir^und und Landsmann Vic-ente Pa--esi erscdioss( m 
Dci" unglückselige Schütze, der den Seliuli onne s.in.- 
Absic-ht abgegeben hatti;, ergrill nach dem 
falUlie Flucht, aber ge.stern 
lizei^ mit der Erklärung, elaß 
sei, weil er elie Rache dei 
.seilen gelüreditet habe-. 

Eine A e u ß 6 r u n g des o s t .e i i . - u n a i. 
S, .Der k. u ÍV. österr.-ungar. 

Janeiro wurde von einem Jour- 
.Vnsichien be^-tredlend die ,,gi oße 

-Vdriatiselien 'Meere ausgefragt, 

eler zwei österreichische 
Zenta'- in C4i und gebolm sein sollten. D.i Hui 

neralkonsul lietonle zuerst, elaß er 
schl'icht keine Na<-hriediten erhalten habt 
sa<'-re er elaß seiner .-Vnsicht nach eme soh-he Schlacht 
n'iedu stattgeiunden haben könne. l.)ie Oestei-reichei 
wissen gat^ genau, was sie können imd ^ sie lu h 
können und sie sind nu-n: die isente, du mit clcin 
Kopl "uircdi die Wand rennen wollen. Me werelen 
nicht eine .Seeschlacht herbeiführen, in der sie auf 
jeden Fall unterliegen müssen. Deshall) ist es nicht 
inzunehmen, daß, die österreu-his<dien ivriegssel .f e 
vor Antivari kreuzten■ und (bc Iranzosisch. L» ,).i 
tnacld abwarteten. Sie werden sieh 

in Pola befinden und elort den Aiir^ntl 
bwarten. Dort haben sie einen starken Ruck- ... IH nlHMll 

hah uiiil die 

Ú-e 1'a 1 k 0 n,.s'.1 
neralkonsul in Rio dei 
nalistcn über seine 
Seeschlacht!" im 

se 
Unglü'.-ks- 

stellte er si.-h der Po- 
er nur deshall« gvlloheii 

Verwandten des ilr.-;ehos- 

G (i- 
Gc 

111 
und 
Ge- 

Hee- 
danii 

wie 
ein großer 

war 
!• ursor- 

und der 
er,íi'í'ben. 

vrn 
er 

ivampfe mit dem 
Schluß fügte eler   - ror.uifF wir 
die ...Zenta" kein modernes (Troßkampfselufl, w 
lelc-ramme das meldeten, -li 
ter Kreuzer ist. Dii> Havas hat das Scliifl noch seluiill tei umgewandeh, um den .,Mc 

erscheinen zu lassen. (..Zriini 
von 1910 mit 14.500 Tonnen^ Le|)laee- 
PS, 4 oO.O-Gesediützen; ,,Zenta" eui ■' 

'Kreuzer von 1897 mit 
.nii-ic.eiu.n,, ..000 PS und leichter ,\rtillerie). 
Ein e al t e W i n d e. Der Sohn und die itwe dc^s 
Jahre 189;5 in Curityba ohne jeden Crniiid .Mand- 

rechtlich erschossenen Bty-ão 'de 
den li-uiid e'ine Sediadeneisatz^ivla-,! 

Die Familie des unglücklie.dieii 

gelingen, den 
Ri(\se nach dem Vatikan zurüe-kzulegen. 

besetztCMi Uzaw 

bcii'ichte.'i, <laß 

Te- 
■'loi ■ 

IJei 

zu 
Un- 

aber 

Inland. 

e Zeitmi,';" hezeichnei 
eine Kri(;gserklärung, 

nicht schrecken kann, 
Li'ine' Ik'deutnng i'>eige- 

Das staatliche Steueramt in der Ntad . 
São Paulo hat taut dem Bericht seuies Dind-ctors 
in eleni vorig'en Jahr nach eietn .Abzug aller Ausga- 
ben eine Reineinnahme von 
zeichnen .Die Einnahmen in 
zeigen folgendes P41d; ■ 

1909 
' 1910 

1911 
1912 
191 

Xew York. 19. Der Berichterstatter des .,New 
York Sun" drahtet seinenn Blatte, daß .Pl\nioiith die 
Basis der englischen ^Mobilisation sei. Die Englän- 
der würden 100.000 Mann nach dem Kontinent sehik- 
kehi. Das erstci Korps stehe untrer diun Kommando des 
Generals Douglas Haig, das zwehe iiiitvM- General 
Smith Dorian unel tdtas dritte unter General Rulteney. 
(Zuerst waren, es 200.000 englische Soldaten, die auf 
dem Kontinent landeten, gestern waren es loO.OOO 
und heute sind es lOO.OOO: Wenn, es so weitergeht, 
dann werden scddießliedi nur 10 .Mann nac.h Belgien 
kommen). 

S c h ad e 11 e 1-s a t z k I a ge;. A'or mehreren 

15.02Ü; ir):-5íi?05(Ç zu Ver- 
den kotzten fünf Jahren 

8.092 :9;59SB92 
9.105: 790ÍÍ5007 

14.:U5: 547,S,501 
15.4()1:27Í5S848 
15.026:15:-'>S05(; 

Feinde wirksam unterstützen. Zuin 
te eler Herr Generalkonsul noch hli»'/-'!- 

in einen 
glänzender 
Linieiischiff 
ment. 20.000 
ner ti'eschützter 

die 

ist ein 

i- 
Toniieii 

gegen 
strengt. 

haben 
ange- 

Maiuies. der 

eler persönlichen Raedie seiner Gegnm zum 
("lie ihre Alordlust mit dem Mantelchen eler 

Opfer fiel, 

dem Mäntelclieii eier Pelitik zu 
ve-rschönern und den gihiumie-ii Alord als 
richtung" hinzustellen -wußten, verlangt ..00 ^ ontos 

H e 1 d e n t a t e i n e s F i s c h e r s. .Vm Alontag naeh- 
inittan- wurde der Superintendent de>r omi>aidua 
Santo''Antonio do Juquiá", Herr Dr. 1- . sandedl. al^ ..i 

Biwl nahm, von einer starken Stro- 
lünausgetragen. Er wäre unbe- 

wenn ein Fischer namens 
nicht unter edgener Lebensg(>- 

zerbrechlicheii Kahn luii-hgedah- 
erreiedite (Um iiiii eleu \\ eilen 

Rinííenden gerade no(di im letztem Augenblick. Ikmi 
mutigen Retter wurde von den zahlreiedieii Zu- 
schauern eiiie l.)egeisterte Ovation dargebracht. 

Prägung neuer X i c k e 1 m ü n z e n. Am 14. et. 
elie' Miinze der Bunelesha.uiitstadt mit dei 1 la- 

Nickelmünzeii begonnen. Dieselben wer- 
Umlauf l'.efiiidliehen 

túnd 
eiih 

die 
200 
400 
von 
ein 

n 

in São Aucente ein 
niung weit in die See 
dingt verloren, gewesen. 
Albino Ribeiro Sobral, 
fahr ihm in einem 
reu wäre. Der Fischer 

hat: der Gegenbeweis ist zulässig." 
Dazu ist zu bemerken, daß diese Fassung ange 

nommen wurele. weil England seine Zustimmung zt 
den gesamten Beschlüssen der Sc^ekriegsrechts-Konfe 
reiiz elavon-al)hängig machte. Die Kommission hatu 
eine andere lasstmg angenammen. die weit lil)era 
ler war und die Handelssehiffahn wirksam ge\schütz 
hätte. .Aber England wollte das alte Piratenrecht auf 
leclit erhalten, damit es im Kriegsfalle die Handtds 
Schilfe seiner Gegner kapej'ii könne. Bezüglich de 
l.andkriegrechtes war es natürlich immer damit inn 
versianden. daß die Kriegslührung so human wie mög 
lieh gestaltet werden müsse, weil <'S im Falle eine 
ieindliehen Invasion nur Vorteil daraus ziehen kam 
v.'cmi das i^rivateigentiim unter dem Schutz<' des Völ 
kerrechts stein. 

Ob dadurch auch der Plan in Miileidtuischah gc 
zogen wird, durch Ankauf europäischer Dampfer, di 
in amerikanischen Häfen lie.iren, eine nordamerik; 
nische Schiifahrtslinie zwisclum Xew York und d • 
Häfen der atlantischen Küsie Sü.:!ainei ikas i'inzni'iel 
teil, vermögen wir nicht bestimmt zu sagen. Die la; 
siing des Pai-agrai)hen läßt aber darauf schließen, da 
in eler Tat auch ein durch .Vnkauf regelreciit erwoi 
beiuis Schiff nicht vor der Kaperei sicher Aväre. Dii 
si.', Un^ehetierliedikeii beweist hinlänglich, dal,' na(- 
dem Kriege, falls er für die Zentralniäehte siegreic 
ausfällt, England eine .Aendernn.u- des Seekrie.usi-i-c-ht 
aufgezwungen werelen muß. 

D e r e u r 0 p ä i s c h e Krieg und unsere Wa 
der. Zu den schlimmen Folgen, die der Krie^- fi 
Paasilien l>ringt. wird wohl auch eine starke Zunal 
ine- der Wald Verwüstung gehören. ir sind im Ko 
lenbeztig last ausschließlich von England abhängi 
und diese (Quelle versagt während des, Krieges edx^ 
so wie die anderen etu-opäisclien KohlenbezugsstL 
len. Die Zentmlbahn sowohl wie die l.eopoldina h 
ben deshalb ihren Zugve.rkehr fiereiis wesentlich ei 
Keschränkt, und wenn es nicht gelingi. aus den A*e 

Staaten oder gar aus .Australien Kohlen 
Alengi' zu beziehen, wird nichts ander 

üb.rig bleiben, als wieder Holz unter den Dampfke 
sein'zu verfeuern, wie in alten Zeiten, denn der l- 
senliahnverkehr kann zwar eingeschränkt, aber nie 
eingestellt werden, wenn die AVirrschaftskrise si 
nicht zur Katastrophe auswaehsen soll. Vor Zeiti 
sali sich die Zenrralbahndindaion veranlaßt, die ga 
zen Wühler an ihrer Linie von Barbacena last 
Italaia al.zidiolzén, nur weil ein grotier Bergarlxdl; 
ausstand in England drohte. Jetzt sind lie Ai 
sichteMi noch trüber, und die schäeUiclum Folgen 
das Klima Brasiliens sind gar nicht abzusehen. De 
an Wiederaulforstung denkt man ja hdder hier- 
lande fast nir,u:ends. 
« E 11 g 1 i s c h e K a m i> f e s w v i s e. Die Englan( 
haV.en immer ihre besonderen Rechts- und Morall 
griil'e g(diabr. die mit denen anderer Naiionen nie 
übereinstiiumten. Im südafrikaiiisclien Kriege. ( 
dem räiibierischen Einfall Jainesons folgte, verwt 
deten sie ehe verbotenen Duni-l^um-Kugeln und luu 
her behandelten sie die Burenoffiziere, die in il 
Hände gerieten, i.'infach als Rebellen, inelein sie 
erschießen ließen; in ihren indise-hen Kriegen hat 
sie sich Mittel bedient, die einem si)anischen Inci 
sitoren alle Ehre gemacht haben würelen, der(m 
Wendung aber den Offizieren einer zivilisierten 
tion zur Schmach gereicht: während des russis 
ja|ianischen Krieges war ihre Neutralitäi mehr 
roblematisch und ihre Diplomatie hat sieh sehr h 

auf einer Linie bewegt, auf der ein Privatmem- 
ni(-lu wandeln elarf, weil er elabei elas Zuchthaus sii 
feil würde. Deshalb kann es keinen :\Lenscl 
überraschen, elaß die Eiigländei' auch jetzt, wo 
dem tötli(!h gehaßten Deutschland als Feinde ge- 
überstehen. Siedl des Satzes erinnern, daß der Zwi 
die Alittel heiligt. Zu diesen Alittidn gehoid untiu- 
de'-rn die Kaperimg der deutschen Schiffe, die 
einem amei ikanisclien Halen nach einem andeu-en I 
um und deren Landung infoUedessen nie-hts w( 

etnigien 
genü.ííender 

Jahren. 

M. hat 
gung neuer 
(len nach dem Modell eler jetzt ini 
n(Mien'Nickclmünzen geprägt. Zwei Sehnudzolen 
dafür in. Tätigkeit g(;.seizt -md alle drei Tage wird 
Tonne Nick(dmünzen geprägt. Alan verbraucht 
alten oing^ezogenen Nickelstücke von !)ü. 100 und 
Rr-,-.. Wie l.-ekannt. wiegt ein Ni(.d-celstüc.k von 
Reis ider imueii Prägung weniger als ein sokdies 
200 Reis de« alten Al.odells. Hieraus ergibt sich 
A'ortcil lür die Münze bei Herstidluiii;- der nen 
Stücke. Es sollen bereits für 2 C;)nio.s de Reis Nicke 
geprägt utul in Unilaul uesctzt sein. f]s besteht die:.Ab- 
sicht, Niekelmünzen im ludiage 
Reis zu prägen. 

von 2000 ( entos de 

Iii 

Ret als Kriegskonterbande i.st. Dazu gehöri aucli 
Dekret, das alle in England etablienen deutschen 
men für fallh (irklärt. Durch dieses Dekret ist ( 
eleutscheui Volke ein unberechenbar(>r Schaden va 
füst worden und die Engläiieler stecken kaltläche 

Beute ein. als ob wir uns nicht im 20. Jahrh 
den belinelen würden, sondern noch im ,.finstren 
relalter". wo die Freibeui-erei <'ine .Art krieueris 
Tugend war. Es heißt, daß durch das famose 1 
kursdekren einer, einzigen deutschen Gfsellsclialt 
Ka.nada ein \'erlust von 50.000.000 Mark verurs; 
worden sei! Das tollste aber ist. daß diesi.'s Del 
auch aul das .\usland übertragen wird. So wurd( 
in P-rasilien naturalisierte Filiale einer deuisc 
AVehlirma von einer der hiesigen (.mgiischen Bau 
verständigt, daß zwischen ihnen die Beziehungtm 
gebrochen seiem. Damit ist gesagt, daß, die von ( 
geelachten Hause in Rio oder Santos nach Engl 
verfiachtete A\'are, deren Ladei)a])iere im Besitz 



r 
D<Mif«5ch»» Zí^iíufjg - Freiíaar. 2í. A neust lOli o 

o 

liscilcii-1'aiik sind, aucli 
M'olil .sehr pi'akiiscli, al)ei' ('.■^ sieht, doch zu si'hi- 

■h Ivuoisnnis aus. 
0 s a ii ^ u 111 c 1'1-i (• Ii 1, Der Kiiiii^liclic. Kamiiifi'- 

L;rr, Hei'i' CoiniiiciKlatorc 11. M. Obi-fsuntci-, hii^r 
^a'lm (lui'cli seinen aul.k'r,ue\\(ilui]iclien Krloli:' im 
inii'.i|ia!Mieaier, hai iníoljíe des enfopäiseheii Ki'ie- 

lii'sehlosseii. seinen'lueJi 2 Monate währenden l'r- 
1. liier '/:\\ verleiten und seine Tournee nicht i'ort- 
r.C'eii. Aul inehri'aclui Anl'ra.uen Avir.l Herr Kani- 
isäii.ycr OlH'rstetier mm aneli hier Lektionen im 
nsi;i(>san,i;' und helcanlo ericilen. sowohl an Anfiln- 

■'als auch an \'orjiesehrin"eiie. Amateure und l'.e 
skünsiler. Spezialität: At m.u.vmnastik, Einstuftie- 

1 hl Douisch. Französisch und Iralienisch, Herr 
ei.->tetier war 2 Jahre ersti'r Assistent dei' l)i>rühm- 

.Madaine J'auline Viardnt-íiarçia in Paris und an 
itsclien, r)steri'ei(diisclien uiui nordanuu'ikauisclieii 
liiK-n wirken íSí eliíMualifie Schiihnúnneii und Scliü- 
dinses (iesaii.iisiiR'isri'rs. \'0r eini,i>'en Wochen erst 

'('•41 e in Wien ejjiei' seiner Sciuiler vor uns liegt 
\\'ieiier -..Neiu' Freie Presse" wi(>der prol.k> 

merksamkeit we.uen seiner .„uur (iurchii'ehildeieii 
•hnik und seinem Sril.ucfi'ihr'. Allen Intei'esscnten 
l Friuuiden edlen Knust,uesaniies wird (>s daher an- 
ichm sein, zu horiiii, dal3 dci' in seiner Heimat als 

Kapazität g-ellonde Meister jetzt hier weilt und kon- 
sultiert werden kann. Herr Oherstetter V(<rschafl't al- 
h.'ii seinen Schülern auch erstklassiu-e Kn.n'ayements. 
Scluililiche oder miindliche Antra,ii-eii an Kanuner- 
säiiger ('.(nnmendatoi'e II. F. ()l>ersie[tei\ zurzeit São 
l aulo. liua Iionto Freiras KJ. 

.\ hreise. Herr Pi'ofessor Dr. .VllVed Dülirssen hat 
inlolge des in Furopa aus,u'el)rocheiien Krieges seiiu' 
Ak^iciit. nochmals nach hier zu kommen, aufu'e.üelx'n 
und kehrt mit dem Danipler ..Ilollandia" nach Fu- 
i'o|>a zurück. Sein .M(?sotlioriuin steht den Ki'anken 
iu l\io de .Janeiro bei Herrn Professor Dr. Fernan- 
do de Magalhães zur \'erl'ügun,n'. 

1) (Ml 1 seh e 1! e a 1 s c h u 1 e i n Rio d c .1 a n e i r o. 
Nach einem Frlaí?» des deuisclien Reichskanzlers sind 
die Zeuunisse der Schüler H. R. de. Freitas und .Ar- 
rliui' Hepsold. die am Schlüsse des letzlen Schuljah- 
res an der Deutschen Realschule iu Rio de .Janeiro 
die Finjährigenprülung alile,u'ten, so besclialTen, daß 
kein l'achtechnische.s l'edenkeii ,negeii die .Vnweii- 
dun,i; des l'ara.uraph Di) Xr. 7 d(M' Wehi'ordnung gel- 
tend zu machen ist. Dem /ieu,g]iis des PrülTings Ar- 
rhui Repsold ist die Hedeulung eines Hi'fähigungszeug- 
n.isses liir den einjährig-lVeiwilligen Dienst beigele,gi 
worden und dem Zeugnisse des Prüflings neriiar'lo 
Ribeiro de Freitas könnte die gleiche Hedeutung bei- 

g( legi werden, wenn er die deutsche Reiclisi^^ngehö- 
rigkeir liesäJ.k'. Dies ist auf den Zeugnisseji vermei'kt 
worden. Wii- gratulieren dei- Deutschen Realschule 
zu diesem neuen Krfol.g. der von ihrei- (>rnst.en .Ar- 
i...:it und ihrciii \'orzüglichen Leistiuigen Zeugnis ali- 
le.ut. 

F. i II k u r z v o r R e d a k t i o n s s c h 1 u U e i n g e - 
lauf enes o f f i z i 11 (> s Telegi'aiiim aus lier- 
I i 11 besagt, d a l.i auch die Situation in der 
Osisee eine für die D<'utschen a u l.i c r o r- 
de III lieh günsiig(> ist. (Fs dürfte für unsere 
Leser von inreresse sein. dal.>: diese Depesche per 
Radin übermittelt wurde.) 

für (1.^- .Vngchöriiren der deutschen und österreichisch 
ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 
1:51i]§000 

Xeu lüiizuwkojnmen: 
E. S. [().S(>()9 
ilax Brinkmann ■20->0ü0 
A.ri*nur Piiler -iOí^DOO 
Schmidt & Matt • lO-SHdÖ 
F.rnst Heitmann õSOOO 
X. "X. 28(100 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
67ö-^(lOa 

Xeu hinzugekoninien: 
E. S. 10.^000 
Max Pii'inkmann 'iOírOOO 
.ArtInn- riller 205=0('0 
Schmidt i.'i .Matt 'lOScOO 

"Wir bitten unser^^ Iveser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der Wehr- 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

D e u t s c h - F v a n g e I i s c h e C e m e i n d e R i o 
Claro. Gottesdienst Tiiit hl. .\bendmahl am Sonii- 
t;i,u", den 2o. .\u,2;ust, morgens halb zwölf l'hr; in Co- 
rumbatah.v am 7. Se|>tember, nior.seiis 11 l lir, ini 
Hause des Herrn Julius ^^'enze]. 

Planer Th. Kölle. 

BENTO S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pf d Strl. 1:000 000 
1:100 000 

Rs 15 000:000$000 
„ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank ei'öifnot Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von «8. 50$000 während weitere Einzahlungen 
von Rs. 20$000 an entgegengenommen werden. Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 I'rozent jährlich verzinst. 
Die L'ank ist speziell für den Sparkatsendiensttäglich 
von 9 Uhr frühbis 5 ülir nachmittags-geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Ulir nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Deutsche hilisbedürfiige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaiten können sich we- 

gen Uniersiiitzung an das 

Komitee 

R u a d a du i t a n d a No. 9 

(Gasa Allemã) 

xVIontags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio ßranct) No. 10 

wochentäglich von 7-,'0 —11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit 

Reslanram id Peosion 
Stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerb'^utes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.-- 
étets Irische Antarciica-bcboj- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet derr Inhaber. 

I 

Cervejaria ToU 
(pi 

tiga Logos) Gegr. 1865 

erwnpfiãs. aUolariis iilnal- ii. MMr 

Belli i Co. 
Successorcs de Carraresi & Cf 

S. Paulo ■ - Santos 
:: Rio de Janeiro ;; 

Dr. H. Hüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.; 11 bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Raa Albuquerque Lins S5 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. > 

Telephon N. 2946 

Pensão Âllemã 
Rua José Bonifacio 35, 35-A 
35-B, 37 u. 4,í São Paulo 
Schön möblierte Zimmer für 

Familien und .Reisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . SSOOO 
Volle Pfnsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100—18i)$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vaies für jeeine Mahlzeit 401 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Den teuren eneli^chen Marken gleichwertig. 
Ex t ra-Stout 

Dutzend 1/1 Fl  
1/2 Fl  

" (Die Pre'so verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N. 92 - Rio de Janeiro 

ELEPHON 2361 TELEPHON 2361 

8S400 
4$800 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - l. Stock, 

São Paulo 

ans, Nicoüemos & Comp. 

Speziaihaus für Zollabfertigungen in Sanots = 

chnellste und beste Erledigung von Aufträgen 

São Paulo: !| Santos: 
0 — Rua da Boa Vista — tojlRua 15 de Novembro No. 79 
aixa DOStal 577 Tdeihor 297;^ II Caixa nostnl 71 Telenhon f:6i 

ode - Salon René 

ua das Pahneiras N. 3G-B S. PAULO 

Inhaber Albert Goltlí<ciiml(lí 

fferiert sein reiches Lagpr von; BlBQäütBStBIl NdChnuttãyS* 
nd Abendtoiletten, Promenaden-, Reit- u. Sport-Kostüme. 

Anf rtigung nach Mass nach neuesten Modellen. 
rosse Auswahl in Stollen und Spitzen 4370 

Kiiiim 
lür Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Linäenbers 
Spezialist 

TÜher Assistent an der Klinik 
ion Prol. Urbantschilsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wolmung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo 

Restaurant u. Pension 
W. JLiistljig 

empfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassigen deutschen Koch geleitet ■«ird. — Monats-Pension 
70S000. — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Liliöre. — Verschiedene Zeitschriften liegen auf. — Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LUSTIG. 

J. t. le 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa ,184. 8942 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Uua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Teleption No. 3263 
5 Minuten v n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Pul)likum. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiti n. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 60f 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirtis 
(er Bezug des Salvarsan vuii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
puede Ciixias30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lnnge Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Dien flnl Hra 
können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^23 
Sna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

das Hatis in der Avenida 
Stella N 37, ViUa Marianna, 
elthaltend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer und Porão. Za 
erfragen und Schlüssel Rua 
ümberlo 1 N. 60. 4307 

Dr. IIIHl. DSIIF dll GMiliO 
voa Europa zurückgekehrt, wo 
er SpezialStudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Siyphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Ha-n- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohneOpe- 
ratior. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthe-iie, 
Elektische Bäder räch Dr- 
áchnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumthi^rapie usw. Laborato. 
rium : Wsssermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausflus?, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, f^anzöslfch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio", II.Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohuung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. - f400 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeilen 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro t 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Achtung. 
Berliner 

verkaufe mein gut- 
gehendes II. gut ein* 
ii:erichtetes Restau- 
rant und Pension. 
Dasselbe ist im Zen- 
trum gelegen und 
besitzt grosse Räum- 
licbkeiten. Off. unter 
„Restaurant'* an die 
Exp. d8. Blattes, São 
Paulo. 4388 

Rua dos Immigrantes N. 51 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2|500 
Damenwäsche sämtl. 3$000 

Hauswäeche billigst. 
Eilwäsche innerhalb dSStunden 

Dl. Mi Millt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

w  

Vorzügliches, remas 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Ueléepulver 
Alle Sorten Backobst 
Dörrgemüse 
Gries — Graupen 
Pplittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Oocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N, 80. 
Konto. : Avenida Rangel Pes- 

tana i9. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. i)76. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kaut und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Bepitzern zu 
mässigen Preisen in Pension 
genommen ' 4312 

Nicolan Schneider. 

Deutt Ffaii it !oMr 
sucht Stellung in Familie od. 
frauenlosem Haushalt; würde 
alles selbständig führen ; h er 
oder im Innern. Of . unter 
„J. N." au die Exp d-». Bl, 
S. Paulo. 1382 

Dienstmädchen 
ge-ucht, welches Portugie- 
sisch spricht, zum Tisclibe- 
dienen und andere leichte 
Hausarbeilen, von kleiner 
Familie. Rua Alagoas N. 26, 
Hygienopolis, S Paulo 4.^84 

Kleine Armazéns 
zi veri. itten in der RuaYpi- 
ranga 9ö A, geeignet für Ga- 
rage, Depots oder u leine In- 
dustrien. Näheres Rua Araújo 
12 oder Rua do Seminário 18, 
B. Paulo. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt dki- 
K. K. Universitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebaiunie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Pisi Gelleni 
Rua Frigadeiro Tobias N. 92 

S, PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sáo Paulo 
Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Solort zn lecÉli 
Rua Domingos de Moraes 71, 
Villa Maria^na, Wohnhaus mii 
schönem Blumen- u. grossem 
Gemüsegarten ; enthält Saa', 
grosses Esszimmer, 5 Scrlaf- 
zimmer, Küche mit Gasherd, 
Bügel-, Mädchen-, Badezim- 
mer, 2 VV. C, elektr. Licht' 
Waschküche usw. Näheres 
Rua Sio. Antonio N. 92. Bond 
(fi> Patirzo und (45) Rua Au 
gu,ta. ■<•^67 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
. IIÜOO 

in Säcken von 37Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Eoehler-Asseburg 
Curilyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Quantität. 

inkl. Morgenkaffee, Gas und 
Bad in schönem Hause bei 
deutscher Familie für 45$000 
monatlich zu vermieten. Bond 
No. 19 (Pert izes) vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78 A, 
S Paulo. 4383 

DeoU- Etigel. Inu 
' Rio Claro 3355 

Hauptsächlich für Mädchen 
Aufnehme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schuifächern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit und Mu- 
sik. Sämtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Schule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musik müss n 
besonders bez hlt werden. 
Nähere Auskunft erteilt Pastor 
Th Kölfe. 

la einer Erbschaftsangelc- 
genheit wird 

Luise Schiess 
von Herisau, geboren 1845, 
oder deren Nachkommen ge- 
sucht. Obengenannte soll mit 
einem Schmitter od. Schmitt- 
ner, Tischler, aus Oesterreich, 
vei ehelicht gewesen sein; An- 
meldungen aa das Schweize- 
rische Generalkoi sulat in Rio 
de Janeiro, Rua da jAssem- 
bh'i N. 68. 4396 

gegründet 187S 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BL, S Paul". 

Zimmer 
Ein schönes geräumiges Zim 
mer, in der Etage gelegen, ist 
möbliert oder unmöbliert zu 
vermiete i. Bad und e ektr 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, 8. Paulo. 4364 

Deutsche Frau 
sucht Stellung für alle Haus 
arbeiten, ausser Waschen, am 
liebsten nach dem Innern. Zu 
erfragen Avenida Bavaria 2 
(Mooca), 8. Paolo. 4374 

2 junge Mädchen 
im Auer vun 15 u. 17 Jahren, 
miilguter Schulbildung, suchen 
Stellung zu Kindern u. leichte 
Hausarbeiten. Offerten unter 
M. M. an die Expedition dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 

M13 de Mtt Ho. 329 
(Largo do Paraizo) 

2 schöne Zimmer mit 
elektr. Lieh', Telefon 
und Bad jeu vermie- 
ten. Scliöner Vor- 
ffartpn. 

Möbl Zimmer 
und Saal mit Klavierhenutzung 
und Pension vu vermietau. 
Bad vorhanden. Ru i Bella 
C.ntra 29, S. Paulo. 4377 

Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richt«^ t. 

Köchin. 
Gesucht eine tüchtige Köchin 
lür kleine Familie. Selbige 
muss im Hause schlafen. 
Rua Alagôas 26, Hygieno- 
polis, S. Paulo. 4385 

in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein möblier- 
ter grosser Saal und íúi klei- 
neres Zimmer. Schöner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, S. P» ulo. 4354 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

Zu vermieten 
der Sobrado N. 21 ia Hua 
General Osorio. Schlüssel be- 
findet sich Rua STio João 461, 
S, Paulo. 4386 

Zu vermieten 
in einem neuen Hause ein gut 
möbliertes Frontzimmer mit 
separaten Eingang, elektr. 
Licht und Bad. Rua Maua 33, 
S. Paulo 4378 

Meiz. GeKionsmai 
Rio de Janeiro. 

verkaufe meine Möbel und 
Hausgeräte, Gewehre u. einen 
photographischen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, S. Paulo. 4400 

Zu vermieten 
schönes sonniges . Terassen- 
zimn er, sowie einige schöne 
Schlaf-tellen. Rua Florencio 
de Abreu õ9-A, S. Paulo. 437(! 

Dr. Marrey Junior 
Ad vogado 

Rua S. Bento 2t, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paula 

Zu vermieten 
sind die Häuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. 0. und Wasch- 
raum. Zu erfragen Alameda 
Iiú N. 130, S Paulo. 4391 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
zu vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
prjteätantisch n Friedhof, São 
Panlo. 4393 

Stellung-Gesuch 
Junger deutscher Kaufmann, 
Mitte 20er, mit besten Refe- 
renzen und perfekt portugie- 
sisch sprechend, sucht irgend- 
welche Beschäftigung, vor- 
zugsweise im Innern auf einer 
Far.enda. Off, uut. X. Z, an d. 
Exp, ds, Bl., S. Paulo. 4392 

Zii seliöDe Zinir 
an einzelnen Herrn zu ver- 
mieten. {Rua CO O' N. 1-A, 
Barra Funda, S. Paulo. 4390 

Haushälterin 
sucht Stellung bei Familie, 
oder einem wie mehreren Her- 
ren. Würde auch ins Innere 
gehen. Off. unter „A. B." an 
die Exp. d. Bl, S. Paulo. 4381 

Zu vermieten 
an anständigem Herrn ein 
möbliertes Zimmer mit elektr. 
Lichf, in guter Lage u. nahe 
dem Zentrum gelegen. Rui 
Maria Paula 38, 8. Paulo. 4375 

Sobrado 
vor kurzem fertiggestellt, mit 
allen jBequemlichueiten Jiü'" 
bessere FamiTe, zu vermieten. 
Rua Veridiana No, 21, São 
Paul^. Zu erfragen daselbst. 

fiir Hausaroeit und Servieren 
e taurant „Jo'ge Witzler", 

Rua Hta. Epmgenia N. 5, São 
Pau'o. 4372 

Zu vermieten 
ein Ssal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Möbel bei deut- 
t-cher Familie. Das Haus hat 
grossen Garten. Rua S. Cle- 
mente No. Ii4, Sobrado, Rio 

Geprüfte 

irm 
gesetzten Alters empfiehltisich 
für Privat. Rua Aunaia 13Í-A, 
S. Paulo. 4371 

Haus 
zu miet n gesucht. Miete 80$ 
bis 10$. Offet ten Rua José de 
Barros 9, R. Paul'. 4369 

sucht (Heilung bei kleiner Fa- 
milie gegen kleinen Loi n. 
Gefl. Oif. erbeten unter „Ver- 
lässlich" nach Rua Vergueiro 
N 7?, S. Í a'ilo. 

Gesucht 
iür deutsche Familie 2 

chtige Mädchen für 
Küche, Hausarbeit und 
Wäsche. Oif. Rua Säo 
Pedro 70, Rio. 4394 

'^per^it) gesucht. Geiiali 
130-200$. Schrihl, Off. 
an W. L Bar, Praça Ti- 
radentes 12, Rio de Ja - 
neiro. 4:395 

Suche 

Persönhchkeit mit gutem 
photogr. Appaiat zur 
Aufnahme einer Anzahl 
wissenschaftlicher Appa- 
rate. Berto Mos r. Rua 
Paula Souza N. 6, Säo 
Paulo, 4,98 

Antike japanische oder 
chinesische 

Möbel 
ZU kaufen gesucht. Auch 
einzelne Stöcke in'eressie- 

Off. unter „Antike-" 
Exp. ds. Bl, Sc 

Paulo. 4397 

ren 
an die 

r Oesterreil 
sucht Stellung, womöglich in 
K^ufmannsgesichäft od. irgend 
eine Arbeit mit bescheidene;' 
Ansprüchen. Gefl. Anträge un- 
ter ,.H. W. 58" an die Exp- 
ds. Bl., S Paulo. 4 87 

Sant'Anna. 
Neues Haus mit Garten, in 
der Nähe von Bond u. Bahn, 
für kleine Familie passend, 
billig zu vermieten. Näheres 
in der Exp. ds. Blattes, f-'än 
Paulo. 4;»õ2 
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I Mseh-Südamerikanisclic Bank A.-G. 

(Banco Germânico da America do Su!) 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaffhuvisen- 
I sçhen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland | 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank vergütet folgende Zingent 

auf Depositen in Koiito-Korrent 3 Prozent jährlich 
auf Depositen auf 30 Tàge 37« Prozent jährlich 
auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jährlich 
auf Depositen auf 90 Tage   . 5 Prozent jährlich 
In ,,Conta Oorremte" Limitada** (bis 50 Contos) 4 Prozent jährlich 

Hotel ei Pension Snisse 

innaber João Heinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Toblas 1 SÂO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

Jt 

$ 

IFffgtek® üoasMii IFiiii® 
Vertreter d oforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

vua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO Telephon N. 4242 
ftímmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Naiatlose gewalajte 

Maimesmaoii-Stalil-Miifieiiiolire 

- - 

fBr Wasser- nnd Gasleitun^ß 

Rohre onzerbrochlicb, ani 80 Atm. geprüft 
Ir Iiängi von oa. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 großs Tie GuHirohr 
Niedrige TransportkoBten. — Leichte Montage 

Uannesmann- Stahirohr-Hastea 
fär Stromzoidhrang nnd Belenchtung. 

Islegrapheii' nnd Telephomnasteu 

Mannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleituogen, 

Bohrrohre, Gewinderohrc 

r ^^i^tsinBu-Leitiingsrohre. 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, dei 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte nnd zuverlässige Pfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

Padaria „Germaaia" 

n 
von (^«hmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« ♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Dr. 
ehem. Assistem an den Ho 
spietälernin Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

f>£E.s beiste im g^mizcn Sltaate 

Ciuici^ Mlfiiia 

Voi*züg;llclies Wasser 

In Birigny der blühendsten Oitsclaft des Staates, verkauft die COM- 
PANHIA DE TERRAS DE S. PAULO „THE SAO PAULO LAND & LÜMBER 
CO" ausgezeichnete mit Urwald bedeckte Ländereien, welche amtlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeichnet für die Anlage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkäufe geschehen auf Abzahlung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
Auskunft beim geschäftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy — 

Nordwestbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

Bau-Unternehmer 
Uebernimmt alle Anen 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Raa Tapinambá Nr. 24 

.»rao Guanabara São Pavil 

• Dr. J. Strauss 

1 + 1X1:1 — 1=1 
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+ 

1 

X 

i 

Das Gehirn von Stahl 
Rs : 2;36ni000 

mit Trinks-Brunsviga in 3'A Sek. 

3 
V216=6 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek. 

77'/* Yards = Ffd. 2.7.?. a 17 d 
$510 p Meter 

"" mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

/ 

720978.3 . 4231 = 4226769 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in '/< 8®'^- 

Trinks-Brunsviga Rechenmascliine 

il-uetii itii: iDEIIIIllll Fi 

1 

+ 

1 

X 

1 

♦ 
♦ ♦ 
^ LargodoThesouroNr.S 
t Baal No 2 
♦ 

Zahnarzt 

Bio FAÜLO 

Praia José Menino i 
SAWTOS 

VILLA MONT BL 
Pension Suisso 

Eie Besitzerin dieses 
kannten Hauses teilt ihrer 
ehrten Kundschaft und 
verehrten Badegästen mit, d 
sie sämtliche Zimmer u. 
zelhäuser gründlich renovi 
hat. Es sind alle Bequemli 
keilen und sanitäre Einri 
tungen vorhanden. Die V 
ist der beste Erholungspl 
des ganzen Strandes, der 
zige in.José Menino. Mass 
»'reise. Französische und 
silianlsche Küche ersten R 
ges — Telefon 40. Praia. 

ÍÉ 
und Dolmetscher der de 

sehen Sprache. 

Iii 
— Rua José Bonifacio 7 

S. Paulo 

l + 1 X 1 : i — 1 = 1 

übe nimmt Tieib'hrungen jeder Art, 5U jedem Durchmesser und jeder Tiefe, 
Eowohl fòr geologische als icdustiieile Zwecke. Moderne Maschioen sichern un- 
ter Garantie schnelles Durchfeufenjauch des härtestrn Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung vonFlüssigkeitsbehältern aus Eisen'be'on in jeder Grö S9 und zu mässi- 

gen Preisen.- * 3438 

— No. 5, Largo do Tliesonro No. 5, São Paulo. - 

Dr; W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestelle B 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

Foços de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Brpuel 

Wir beziehen uns auf die in den Zeitungen unter der Spitz- 
marke „Die gegenwärtige Krise, ihre Ursachen, ihre Wirkunge n 
und ihre Abhilte" erschienene Notiz und erlauben uns die 
Aufmerksamkeit Aller auf die notwendigsten Lebensmittel, so- 
wohl die importierten, als auch die in Brasilien erzeugten Na- 
turprodukte zu richten, welche wir zu den billigsten Preisen 
verkaufen. Ein Besuch unseres Geschäftshauses wird Jeder- 
mann davon überzeugen. Unser System, nur gegen haar zu 
verkaufen, setzt uns in den Star'd, mit dem ailerklein5t°n Nutzen 
stets frische Ware allerbester Qualität unserer Kundschaft bie- 
ten zu können. 

Charles Htt & €o. 

Rua Libero Badaro 145 --S.PAULO 

G. Augusto Bertol 
Rua dos Apeninos 49- 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres angek 
men, empfiehlt sich zur 
führung aller einschlagen 
Arbeiten zu billigen Prei 
Spricht deutsch u. französi 

Dr. Jorge de Gonv' 
Spezialarzt für Chirurg 

Nieren-, Blase u. Harnleid 
Rna da Assemblêa 14 
— Rio de Janeiro — 

São Paulo 
Rua Couto de Magalhães 

Turnabende: 
Männerrie gen: Dienstag 

Freitag, 8Vs—10 Uhr Abe 
Knabenriegen: Dienstag 

Freitag 7—8 Uhr Abend 
Damenrie^e: Montag u. 

nerstag 7'/»—8'/j Uhr Abe 
Mädchenriegen: Montag 

Donnerstag ö'/i — 6'/« 
Abends. 
Anmeldungen werden 

selbst entgegen genomu»» 

ßua Maestro Cardim No. 1< 
(L)b3rda'le), S Paulo. 3923 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bcstbekantiten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

hell, etwas milder als 
TEUTONIA 

TEUTONIA - nell, Pilsenertyp 

BOCK-ALE 

BRAHMA-PILSENER-SPif'^'""'^''® 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münchnertyp 

BRAHMA-PORTER - KÄ.r 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes bestbekömm 
liches Bier. Das beliebteste TafelgetrSnh 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

GDARANT ^ das wahre Volksbier! 
" Alkoholarm,hell n.dunkel'. 

Telephon No. III Lieferung frei Ins Haus! Caixa pustal 120r 

M\m ODt M1 
Ziehungen an Montagen nnd Donnerstagen unter der 
Anfaicht der Staatsregiemng, dri>i Uhr nachmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prämien ■?  —^ 

20101. 40:0001, 50:000$, 100:000), «OÖOS 

Rua Alvares PHntfado W-\ 
S. Paulo - Telephtm ..iiunsasf-iros'' 

Schnellste and richertt« AnsfUhronu Ton 
Aufträgen, Rftnachrichiignogbn a. Zastellan- 

von kloinen Paketen (Ms 25 Kilo), Ver- 
teilnngvon EiiilatUiòí^yn, PrograinniPn, Rnnd- 
•chreiben, Rekkimezettehi etc. ilensogeiros 
für Bäll* tmd Hochzeiten etc. — i^pezial- 
Sektion für Uraxttge, Trensport n. Despncboi. 
MäSdige Ftüise. G&rantie ftlr alle Arbeiten 

Abteilung B: Transpofi 
von Waren, Gepäck- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Kichtung auf 
Eisenbahnen, Beförde- 
rung: von Reisegepäcls 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
aller in- und ausländi- 
schen Dampfer in Sautos 

Transport.und Verscliiffung von Fracht- und Eilgut 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zwpck fspeziell gebaute, gepolsterte, geschlossene Wagfe^. 

ind übernimmt alle Verantv/oriung für ovent. Bruch oder Beschädigung oer Möbel «rährend 
le* Transportes. Auseinandernehni.'n und Auftitellen der Möboi übernimmt die Gesellschaft 
'ransport 7on Pianos unter Garantie. Für alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes unci 
iiverlässigee Personal vorhanden. Preislisten und TarUe werden jedermann auf Wunsc 
j}gcsandU 

Rua Alvares Penteado ^-A- 38-B « São Paul& 

Raa á Ourtdor N. 102 Rio de Jaiieiro 

Filiale in Eambari: 
Barkhof 3 

Mönkebergstrasee 
Telegramm - Adresse i 

ARPECO. 
Rua do Rosário N. 69 

De^t: Rua da Quitandc 5-.^ Telegramm-Adresse! ARPECO 

fircsses Lager in Nähmaschinen der bekanntesteE Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Familia nnd A Ligeira. 

Einzige Agfnten und Importeure des 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eiseii-, Kurz- nnd Manufaktur-Waren 

Exporteure von Rohgnnuni n. anderen nationa^len Produkten 

SRAIAOK» 
emanoBO 

•Tomco 

»CRves 

Jetiei) Soiiiiahe 

Frische Tr5ffe!n- un 
Sardellen -Leberwur 

n den bekannten Niedtr' 

Fritx Iföbs 
S. Paule.' 

Alle meine Verkaufsst 
sind durch Plakate erkenn 

Das 

Deutsche Hei 
Rua Consf-lheiro Nebias 

São Paulo 
bietet alleinstehe'.den Mäd 
und Frauen billige U^ ter" 
und Verpflegung. Mit 
Heim ist Jeine Btellenver 

lung verbünd, n. 

CompaoMa Nacional 

Navegação Costeira 
Wöchentlicher Passagierd 
zwischen Rio de Janeiro 
Porto Alegre, anlaufend 
Häfen Pantos, Paranaguá, 
rianopolis, Rio Grande ■ 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
geht am 27. August von S 
nach 
Paranaguá, Florianopolis 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto 

Diese Dampfer haben 
gezeichnete Räumlichk 
für Pas8agiere,ebenso Eis 
mern. Die Gesellschaft m 
den Absendern und Em 
gern der durch ihre Sc 
trauFportierten Gütern 
kannt, dass die letzlere 
Rio an dem Armazém N 
kostenlos empfangen and 
geliefe»'t werf'^n- "flShnrp 
Nunft B. Paulo. Rua Boa 

15 Santos, Rua 15. No 
bro 89. SI brado 


